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A M T L I C H E R  T E i L.

Nr. 9.

Die B esch lagnahm e von  Stroh.

(Ve rord n un g des k. u. k M. G. G. in Lublin  
vom  20. Dezem ber 1917 W. S. N r 89384|17).

A u f  G ruud  der Vdg. vom ‘22. J u n i  1917, Vdg. 

Hl Nr. 57, bezw. der  Vdg. vom 11. J u n i  1916, V dg 
Hl. Nr. 61, über die V e rw e r tu n g  der E rn te ,  sowieJhu 
D u rc h fü h ru n g  der Vdg, vo in '2S . J u n i  1917, Vdgbl. 

Nr. 58, wird vero rd n e t  wie folgt:

B e s c h l a g n a h m e .

Die E rn te  an S troh des J a h re s  1917 sowie e tw a  

Vom V orjahre  noch verbliebene R e s tb e s tä n d e  werden

zu G unsten  der M ili tä rv e rw a ltu n g  Polen beschlag­
nahm te , U u te r  S troh ist Weizen-, Roggen-, Gerste-, 

Hafer-, Erbsen-, W icken- und ’A usohhng S troh  zu 
vers tehen .

§ 2.

W irkung der Beschlagnahm e.

Die Beschlagnahm e h a t  die W irk u n g ,  dass das 

besch lagnahm t S troh  weder verarbeite t ,  v e rb rauch t,  

ve r fü t te r t ,  noch fre iw i 'l 'g  oder zw angsw eise  veräussert, 
werden darf, iusoferne in dieser Vdg. oder durch  be­

sondere Vorschriften n ichts  anderes  ang eo rd n e t  wird. 

Rech tsgeschäfte ,  die gegen dieses Verbot verstossen, 

s ind  ungü lt ig .



2. Sfr. II.

Dasselbe g u t  auch vou den, vor dem I n k r a f t ­
t r e te n  dieser Vdg, abgeschlossenen Kaut-  und  Liefe- 

ru n g sv e r t räg en ,  insoferne sie ncoh n ich t  e rfü llt  wor­
den sind.

§ 3.

V o n  dar Beschlagnahme a u s g e n o m m e n  Mengen.

Von der B esch lag n ah m e  sind ausgenommen:

1.) Die für L ag e rzw eck e  eines Hf.uslig Ites be­
nö tig ten  Mengen.

2.) D .e zu  S t r e u - u n d  V e rfü t te ru rg szw o ck en  für 
die V iehbesitzer  e rfo rderlichen  M engen  in jenem  

A usm asse, das in der zu erlassenden  D urohführugs- 
bescimiaung zu dieser Vdg fes tgese tz t  w erden  wird.

3.) Die e inze lnen  P ersonen  über ihr jeweiliges 
A nsu o h en ,  vom MD D. für Indus tr ie -  und  Paokzweoke 

zum A n z a u t  t re igegebenen  Mengen.

§ 4.

Ü b e r n a h m e .

Zur Ü b ernahm e der zufolge § 1. besch lagnahm ­

ten  S t ro h a r te n  ist lü r  den B ereich  des JVL. G. G. mi„ 

A usnahm e uer Kreise Cheim, Tom aszöw  und  H ru b ie l  
szöw üie Polnische P u t te r z e n t r a le  in L ub lin  bezw. 

deren Kreisfiiialen und B e a u f t ra g te  bereoht g t.  J e d e r  

B esitzer  des besch lagnahm ten  Strohs ist verpflichtet, 

seine Vorräte der Polnischen P u t te rz e n t ra ie  oder der eil. 
B e a u r t ra g te n  zu dem festgese tz ten  Ü bernahm spre ise  

zu verkaufen . D e Poln ische  P u t ie rzen tra Je  is t  ver­

pflich te t ,  das Lösch■agnalimte S n o b ,  sofern es ge­

b rauchsfäh ig  ist, anzukaufen

Die A r t  der Ü bernahm e in den K reisen  Cheim, 

T cm aszow  und l l jub icszöw  wird durch besondere 

V ertügung  g e reg e l t  f terdeu,

§ 5.

A n z  e i g e |) f  i i c h i.

Die besch lagnahm ten  M engen lial en die Gross- 

g ru d b es i tze r  direkt,  die Kleing) undbesitzer ius Wege 

der G e m e m d ev o is teh u n g  zur  A b lie fe rung  bei der

Po ln ischen  F u U erzen tra le  (K re isfil iaLn) o rd n u n g sg e ­

mäss spätestens bis 31 Jänner 1 9 i8  anzum eldeu.

Die A n m e ld u n g  h a t  zu en tha lten :

J .) O rtschaf t  und  Gemeinde,

2.) N am e des E igen tüm ers ,

3.) G a t tu n g  und Menge,

4.) Gargerungsort,

ö )  U n te rsc h r if t  des V erfü g u n g sb e rech t ig ten  und 
des Ortsoliatls- oder G em eindevorstehers ,  dass die 

A n g a b e n  auf N ich tigke it  beruhen.

Die Polnische Putt.erze.utrale wird bis spätestens 
28. F e b ru a r 1818 eine A nm eldungsbesl ä t ig u n g  den 
betreffenden ausstelieu  und  übersenden

§ 6.

U b e r n a h m s p r e i s .

Die von der Poln ischen  F u t te rz e n t ra le  für  die 
besch lagnahm ten  S t rc h a r te u  zu zah lenden  Übernahms- 

pre ise  w erden  festgese tz t  wie folgt:

K 10. —  für F legel druschst,roli (K ornschabstroh) 

für a lle ..sonstigen A rten  Götreidestrpfi, einschliesslich 

S troh  vi m E rbsen  und  Wicken,

uugepresst K 7.—  

gepresst K 9 .—

Die Preise  ve’räfcelien sich per  100 kg, Joob Pro- 

riuktioiioorö für gesunde und trockene W are. E n t ­

sp r ich t  die W are  diesen B ed in g u n g en  nicht, t r i t t  

eiü£ en tsp rech en d e  P re is ied u k t io u  ein.

Die im S inne  des § 4 ordnungsgem äss  ange- 

m t ld e te n  M engen werden bei der Übernahm e m it

K — . 50 h per 100 kg. präm iert.

E rfo lg t  seitens der Polnischen F u t. te rzeu tra le  die 
Ü bernahm e der a n g e m e ld e t tn  P ro d u k te  n ich t  bis 

30. A p ril 1918. so e ih ä i t  der Besitzer  bei der Ü ber­
nahm e von der Poln ischen  F u t te r z e u t r a le  ausser P re is  

und P räm ie  einen L ag e ru n g szu sch lag  von K .— 50 h. 

per 100 kg.
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§ 7.
Z w a n g s m a s s n a h m e n .

W e ig e r t  sieh der B esitzer, bezw. der V erfü ­
g u n g sb e rech t ig te  seine besch lagnahm ten  V orrä te  an 
die Polnische F u t te rz e n t ra le  «u verkaufen, so k an n  dass 
betreffende K re iskom m ando unbeschade t  der S t ra fv e r ­

fo lgung  deren zw angsw eise  A b n ah m e  verfügen.

Der Betreffend® verl ie r t  in diesem F a l l  die' B e ^  

h 'eohtigung auf den Gemäss § b. auszuzah lenden  Zu­

schlag.

§ 8.
S t r a f b e s t i m m u n g e n .

Ü b e r tre tu n g e n  dieser V erordnung  oder auf 

G ru n d  derselben e rlassenen  Vorschriften w erden  nach 

§ 10. der V dg . vom 11. J u n i  1918, Vdg. Bl. Nr. b l ,  

betreffend die V erw ertung  der E rn te  geahndet.

§ 9 .

W i r k s a m k e i t s b e g i n n .

Diese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it  dem T a g  der K u n d ­

m ach u n g  in K raft .

E . 'Nr. 224=72) VA.

Nr. 10. 

A usgabe vo n  Petroleum-Karten für das 
Jahr 1918.

D ie  für das J a h r  1918 gi lüglen Pe tr o i e u m k a rt en  

g e l a n g e n  mi t  5. J ä n n e i  1 9 18  zur  A u s g a b e .

Die Pefcroleumkarte ist in 2 A r te n  von K arten  

aufge leg t  wovon che „ M ;-K s r te  m it rotem D ruck  die 
„W  “-K ar te  m it schw arzem  Druck erscheint. Die K arte

IN H A L T :

A m tlic h e r Te il:
d i i s J a h r  1918.— Nr.

h a t  12 A b schn it te  „für N a p h ta “ und .12 A b schn it te  
für Kerzen, und  ist jede r  A b sch n i t t  für 1 M o n a t  gil- 
tig

A uf deu A b sch n i t t  en tfa llen  auf WM“ 1 l|2 Q uart 
auf „W“ i j l  Q uart per Monat, auf den K erzenabsohn it t  
e n t la d e n  2 *|2 polnische L o t  K i tz e n  per  M onat.

Der E iu faeh h e i t  ha lbe r  w urden  die K a r te n  
„ D “ (dcfdatek) n ich t  m ehr  an gefertig t ,  und  e rha lten  
D iejenigen die bisher, D -K a r te n  bezogen W- K arten .

Mit R ücksich t  auf uie E in fachhe it  w urde  die 
P e tro leu m -K arte  für das ganze J a h r  1918 vorgesehen  
u n d  ist eine weitere A usgabe  von K a r te n ,  bei e tw ei- 

gen V erlust  u. s, v\. n ich t  möglicti.

Die K a r te n  sind daher so rg fä l t ig s t  au fzube­

w ahren  und v or  V e rlu st zu schützen.

E. Nr. 22052jVA.

Nr. 11.

V erb rau ch sregelu ng  von  gelben  Zucker.

Zufolge V erordnung des k. u. k. M ili tä rg e n e n  
g o uvernem en ts  Z. E. Nr. 173857|17 wird gelber Zucker 

iz u r  E rz e u g u n g  von M arm elade n u r  deujäu igen  G e­
w erbe tre ibenden  ausgefolgt,  welche sich ausw eisen 

werdeu, dass sie l f m  M armelade"'au gom einütz ige  In s ­
t i tu t ionen  (R e t tu u g sk o m it te ,  Appro%isrt>merungsaus- 

scliuss, M ag is tra t  etz.J ve rk au f t  haben.

W eitere  Z uw eisungen  von gelben Z ucker  können  

n u r  auf G rund  einer B e s tä t ig u n g  einer solchen In s t i ­

tu t io n  ü b e r  a b g e l iW te  M arm elade, deren Q u an tu m  
im :VerhältnisS(j|znm e rh a l ten en  Zucker stehen muss, 

erfolgen.

Z ur B onbonserzeugung  kann  Überhaupt kein 

Z ucker  m ehr zugew iesen werden,

Nr. 9. Die B esch lagnahm e v o iS S t ro h .— Nr. 10. A usgabe von Pe tro leum - K ar ten  für 

11. V e rb rau ch sreg e lu n g  von gelben Zuoker.

Der K. u. k. Kfe^skornmand^nt:

A D G L i S U H A L L a R m p oberst.




